
VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Eigentlich mag
Thomas Boerscheper den Aus-
druck „Event“ nicht. Dass der
Kreispokal aber inzwischen zu
genau so einer Veranstaltung
geworden ist, freut den frisch
wieder gewählten Vorsitzen-
den des Handballkreises Biele-
feld-Herford dann doch. Ne-
ben Wahlen (siehe Text unten)
stand beim 16. Kreistag in
Spenge die Auslosung für den
in der jüngsten Vergangenheit
so attraktiv gewordenen Kreis-
pokal auf dem Programm.

„Dass es für die Vereine im-
mer interessanter wird, zeigen
die steigenden Anmeldezahlen“,
meint Boerscheper, deram Mon-
tag gemeinsam mit den Sponso-
ren des Kreispokals, Sören

Herbst (vom Hauptsponsor
Neue Westfälische), Roland
Feige (Klingenthal) und An-
dreas Prante (Herforder Braue-
rei) sowie Dieter Stroband (Prä-
sident HVWund WHV)die Aus-
losung vornahm.

Männer wie Frauen werden
am 2. Januar jeweils sechs Teil-
nehmer für die tags darauf statt-
findende Finalrunde in Jöllen-
beck ausspielen. Für die Frauen
wird dieses Unterfangen leich-
ter, fallen doch nur zehn Teams
durchs Rost. Die interessanteste
Frauengruppe ist wohl Gruppe 1
(siehe Tableau links). Hier spie-
len die beiden klassenhöchsten
Vertreter, die Verbandsligisten
Schröttinghausen und Senne.
Die weiteren Verdächtigen für
den Sonntag sinddie Landesligis-
ten Mennighüffen (Gruppe 2),
TuRa, TG Herford (Gruppe 3)

sowie Vorjahressieger TuS 97
(Gruppe 4).

Bei den Männern müssen
Samstagabend 18 Teams die Se-
gel streichen. Jeweils zwei Teams
qualifizieren sich an den drei
Spielorten Brackwede, Hidden-
hausen undJöllenbeck. In Jöllen-
beck werden gleich drei Mann-
schaften von dem an diesem
Samstag stattfindenden Qualifi-
kationsturnier der unterklassi-
gen Teams dabei sein, was dem
TuS 97 wahrscheinlich nicht Un-
recht ist. Schließlich muss die
Oberliga-Mannschaft wie jedes
Jahr auch 2010 wieder eine Dop-
pelschicht fahren und an dem
Wochenende noch HVW-Pokal
spielen.

Besonders ausgeglichen sind
die Gruppen 2 und 4. In Hidden-
hausen (Gruppe 4) spielen
Bünde/Dünne und Rödinghau-

sen (beide Landesliga), dazu
kommen wohl zwei Kreisligis-
ten mit TuRa und Löhne. Da in
Gruppe 3 (ebenfalls Hiddenhau-
sen) Pokalverteidiger TSG Alten-
hagen-Heepen sowie mit Brake
ein weiterer Landesligist am
Start sind, werden wohl zwei
Landesligisten die Finalrunde
nicht erreichen. Apropos TSG:
Eigentlich müsste der Vorjahres-
sieger nach seinem Aufstieg in
die Regionalliga gar nicht mit-
spielen, das Startrecht für den
Pokal auf Westdeutscher Ebene
hätte das Bußmeyer-Team ohne-
hin. „Durch die Einführung der
Dritten Liga müssen 2011 aber
sowohl die TSG als auch Spenge
Kreispokal spielen. Da haben
wir uns gedacht, dass wir den Ti-
telverteidiger schon dieses Jahr
verpflichten“, erklärt Boersche-
per. Ortmann & Co. werden den-

noch keinem unterklassigen
Team den Startplatz im Pokal
auf westfälischer Ebene wegneh-
men. Falls die TSG den Cup wie-
der gewinnt, würden der Zweite
und Dritte in den HVW-Pokal
rutschen.

In Brackwede (Gruppe 2) fin-
det sich die Konkurrenz, bei der
eine Prognose am schwierigsten
ist. Bei Spenge (voraussichtlich
Landesliga), Schildesche und
Senne (beide Bezirksliga) sowie
dem jungen Kreisliga-Team von
EGB II kann vor allem bei der
verkürzten Spielzeit jeder jeden
schlagen. Genau das ist gewollt.
Denn zu einem echten Event ge-
hören natürlich auch Überra-
schungen und Ergebnisse, die
Gesprächsstoff bieten. In die-
sem Zusammenhang scheinen
die Glücksfeen ein glückliches
Händchen gehabt zu haben.

Sa., 2. Januar,
Realschule Jöllenbeck
1. TuS 97 Bi.-Jöllenbeck II
2. VfL Mennighüffen
3. Qualifikant 4
4. Qualifikant 2

Sa., 2. Januar,
Realschule Jöllenbeck
1. TuS 97 Bi.-Jöllenbeck
2. Qualifikant 3
3. TSG Altenhagen-Heepen II
4. TuS Spenge II

Freuen sich auf den Kreispokal: Andreas Prante (Herforder Brauerei), Sören Herbst (Neue Westfälische), Thomas Boerscheper (Vorsitzender des Handballkreises Bielefeld-Her-
ford), Roland Feige (Klingenthal) und Ralf Kipp (Männerspielwart/von links).  FOTOS (2): IVO KRAFT

VON GREGOR WINKLER

UND IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Es ist ein Spiegel-
bild der bisherigen Saison. Da ge-
winnt Oberligist TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck nach drei sieglo-
sen Spielen endlich wieder eine
Partie, und dann weiß keiner
den genauen Endstand beim Er-
folg über Volmetal. Es holpert
im Handballdorf. Auf der Ergeb-
nis-Homepage ist der Erfolg mit
30:22 verbucht. Es war aller-
dings imLärm derSchlusssekun-
den noch ein Treffer gefallen,
den die Schiedsrichter nach eige-
ner Aussage auch anerkannt hat-
ten. Ein Tor mehr oder weniger
– der TuS 97 wird es verschmer-
zen können.

Es liest sichnatürlich viel schö-
ner, wenn man vom 31:22-Er-
folg des TuS 97 ausgeht. Knapp
zwei Stunden nach dem Sieg der
„Ersten“ holte nämlich die
zweite Mannschaft mit exakt
dem selben Resultat ihre zwei
Punkte in der Landesliga. Und
wenn das noch nicht zur Versöh-
nung der zuletzt so gebeutelten
Fans reicht, dann wird spätes-
tens der Blick auf die Aufstellun-
gen ein Schmunzeln in so man-
ches Gesicht gezaubert haben.
Wenn man beim TuS 97 stolz ist,
dann auf die Jugendarbeit. Und
so verkündet der Hallenspre-
cher in fast jedem Spiel der ers-
ten Mannschaft, dass jetzt die
wirklich jüngste Sieben aller Zei-
ten auf dem Parkett stehe.

Marco Steffen (35), der fast
durchspielte, wird sich gefreut
haben, zu diesem geballten Auf-
gebot der Jugend zu zählen. Als
Debütant in der Oberliga lief
Maik Braunheim (19) auf. Zu-
sammen mit den Herren Hoff
(20), Hippe (19), Niehaus (21)
und Kopschek (21) drückte er
den Altersdurchschnitt erheb-
lich. Doch Braunheim hatte
früh Feierabend. In der 35. Mi-
nute sah er die Rote Karte. Kein
besonders erfolgreicher Ein-
stand. Aber da es sich bei der Hi-

nausstellung um eine Match-
strafe handelte, nutzte der
Youngster die gute Infrastruk-
tur des Klubs, um in der zweiten
Mannschaft gleich noch einmal
aufzulaufen, wo er mit sechs To-
ren zum besten Schützen avan-
cierte.

Braunheim war nicht der Ein-
zige, der an diesem Spieltag dop-
pelt beschäftigt wurde. Benja-
min Dettke musste beim TuS 97
II und beim TuS 97 III ran. Vor
allem in der Reserve sorgte er ge-
gen Minden III mit seinen drei

Toren zu Beginn für die nötige
Sicherheit. Björn Klusmann
(TuS 97 II und TuS 97 III) und
sogar Routinier Frank Rothe
(TuS III und TuS IV) kämpften
ebenfalls an mehreren Fronten
für ihre Farben.

Nicht so glücklich lief es für
Torwart Christian Trittin. Da
hatte„Buddha“ zunächstdie Par-
tie EGB Bielefeld II gegen
Bünde/Dünne II als Schiedsrich-
ter geleitet und war nach nur ei-
ner Zigarette zum Spiel des TuS
97 II geeilt, wo er auch anspielen

sollte. Doch die strengen
Schiedsrichter schickten den
Torwart vor dem Anpfiff wieder
vom Feld, weil er sein Trikot
wechseln sollte. Johannes Schür-
mann begann und hielt so gut,
dass eine Auswechselung nicht
zu rechtfertigen war. Trittin
kam schließlich in den zehn
Schlussminuten und zeigte, dass
auch er sein Handwerk versteht.
„Das tut mir wirklich leid für
Buddha. Nach seinen Trainings-
leistungen hätte er verdient ge-
habt anzufangen“, sagte Trainer
Heiko Nossek.

Die 69 Delegierten wählten
auf dem Kreistag auch den Vor-
stand des Handballkreises Biele-
feld-Herford. Alle Vorstands-
mitglieder traten erneut an und
wurden einstimmig wiederge-
wählt. Neben Thomas Boersche-
per (Vorsitzender) wurden Pa-
trik Pfitzer (Finanzwart), Her-
bert Wehrenbrecht (Rechts-
wart), Ralf Kipp (Leiter Spiel-
technik),Bärbel Bücher (Frauen-
spielwartin), Michael Neuhaus
(Lehrwart) und Ivo Kraft (Pres-
sewart) gewählt.

Patrick Puls (Jugendaus-
schussvorsitzender) und Chris-
tian Noske (Mädchenwart) so-
wie Jürgen Wendland (Schieds-
richterwart), Joachim Harre
(stellvertretender Schiriwart)
und Sven Windmann (Schieds-
richter-Lehrwart) waren bereits
auf dem Kreisjugendtag und
Kreisschiedsrichtertag gewählt
worden.

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Realschule Senne
1. VfL Mennighüffen
2. HSG EGB Bielefeld
3. CVJM Elverdissen
4. HSG Löhne/Obernbeck

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Wortkamp
1. TuRa Bielefeld
2. TSVE 1890 Bielefeld
3. HSG Spradow
4. TG Herford

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Wortkamp
1. TuS 97 Bi.-Jöllenbeck
2. TSG Altenhagen-Heepen
3. TuS Brake
4. TG Schildesche

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Gymnasium Brackwede
1. HSG EGB Bielefeld
2. TV Häver
3. HSG Quelle/Ummeln
4. Schröttingh./Babenhausen

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Gymnasium Brackwede
1. HSG EGB Bielefeld II
2. TuS Spenge
3. TG Schildesche
4. HT SF Senne

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Hiddenhausen
1. CVJM Hiddenhausen
2. TSG Altenhagen-Heepen
3. Qualifikant 1
4. TuS Brake

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Hiddenhausen
1. SG Bünde/Dünne
2. HSG Löhne/Obernbeck
3. CVJM Rödinghausen
4. TuRa Bielefeld

Sa., 2. Januar, 15 Uhr
Sporthalle Realschule Senne
1. HT SF Senne
2. HSG Ost/Fichte
3. TSG Altenhagen-Heepen
4. Schröttingh./Babenhausen

DerneueKreisvorstand:Ralf Kipp, Patrick Pfitzer, Patrick Puls, Thomas Boerscheper, Herbert Wehren-
brecht, Ivo Kraft Michael Neuhaus und Christian Noske wurden wiedergewählt.

Gruppe 6

Gruppe 2, Frauen

Gruppe 3, Frauen Gruppe 4, Frauen

Gruppe 1 Gruppe 2

Gruppe 3 Gruppe 4

Gruppe 5

Wirwissen nicht, was wir da-
von halten sollen. Beim

Stand von 4:0 für die Redaktion
inder Gesamtwertungdes Hand-
ball-Tipps hatten wir von unse-
rem Mitarbeiter Gregor Wink-
ler nichts anderes als einen Sieg
erwartet. Dass der jedoch mit un-
glaublichen 10:6 (nur eine fal-
sche Tendenz!) gegen Jöllen-
becks Maren Priemer gewann,
trübt die Freude etwas. Warum?

Ganz einfach. Unser Handball-
Experte wird jetzt ein halbes
Jahr lang aufgeblasen durch die
Büros laufen und jedem, der es
(nicht) hören möchte, von sei-
nem „legendären“ Sieg erzäh-
len. Wir werden es tapfer ertra-
gen.

Gesamtwertung: 5:0 für die
Redaktion. Den Molten-Ball be-
halten wir. Und: Ja, Gregor, su-
per, ja, ja, toll, gut gemacht.

Überraschungennichtausgeschlossen
HANDBALL: Kreispokal-Auslosung bringt manch brisante Gruppen-Konstellation

Gruppe 1, Frauen

H A N D B A L L - T I P P

H A N D B A L L - U M S C H A U

¥ Bielefeld. Heinrich Rödding,
Vorsitzender der TSG Altenha-
gen-Heepen, freute sich wäh-
rend der Jahreshauptversamm-
lung, erneut steigende Mitglie-
derzahlen verkünden zu kön-
nen. Mittlerweile spielen bei der
TSG Altenhagen-Heepen 550
Mitglieder Handball.

Bei knapp 30 Mannschaften
mit 50 Trainern und Betreuern
sei der Spagat zwischen Breiten-
und Spitzensport nicht immer
ganz einfach. Aufgrund steigen-
der Kosten beschloss die Ver-
sammlung einstimmig eine An-
passung des Abteilungsbeitrages
um einen Euro pro Monat – es
war die erste Erhöhung seit Be-
stehen der TSG.

Die Wahlen endeten mit der
Wiederwahl der Amtsinhaber.
Der neue Vorstand besteht aus:
Die neue Vorstandsliste der TSG
sieht wie folgt aus: 1.Vorsitzen-

der: Heinrich Rödding, 2. Vorsit-
zender: Thomas Rost, 3. Vorsit-
zender: Wolfhardt Werner, Fi-
nanzen/Kassierer: Karl-Heinz
Gutmann, Medien/Internet:
Hans-Ulrich Starck, Männer-
spielwart: Johann-Dietrich Röd-
ding, Frauenspielwartin: Astrid
Seiger, Jungenwart Uwe Kipp,
Mädchenwartin: Marion Diek-
mann, Schiedsrichterwart: Ed-
ward Heiderstädt, Schriftwart:
Fritz Kölling, Kassenprüfer: Die-
ter Hesse und Rainer Holz-
kamp.

Ein weiteres Projekt möchte
die TSG in nächster Zeit ange-
hen. Der TSG-Treff in der Hee-
per Sporthalle soll erweitert wer-
den, damit er optimale Räum-
lichkeiten für Übungsleiter-
und Mannschaftstreffen bieten
kann. Auch an eine weitere Qua-
lifizierung vom Trainern und
Übungsleitern ist gedacht.

Altenhagen-Heepen
wächstweiter

HANDBALL: 550 Mitglieder / Vorstand bestätigt

DieAltensindauchdieNeuen
Kreistag bestätigt seinen Vorstand / TuS 97 kämpft mit dem Rotationsprinzip erfolgreich gegen seine Personalprobleme
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